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Dr. Christoph neuer Niederrheinmeister 

Im Rahmen seines 40jährigen Jubiläums .richtete der Schachverein Duisburg-Süd 1926 die 
Schachmeisterschaft des Niederrheinischen Schachverbandes aus. Durchgeführt wurde das . 

r im WFV-Heim in Wedau in der Woche vor Ostern. 

Der Turnierendstand (Bei Punktgleichheit nach Wertung): 
1. Dr. Christo h, Düsseldorf 8% Paus, Kranenburg 4112 
2. ~ o w a k ,  ~ o h g e n  8 Lau, Tönisheide 4 
3. Lixenfeld, Neudorf 8 Hübner, 3% 
4. Schiffer, Düsseldorf 8 3 
5. En ert, Düsseldorf 6lIr Stamer, Duisburg 3 
6. ~ilge, Düsseldorf 6lIz Brüggemann, Meiderich 2112 
Dr. Christoph und Nowak können nun an der Meisterschaft von Nordrhein-Westfalen 
teilnehmen. Lixenfeld, Schiffer und Engert sicherten sich den Klassenverbleib. 

Die Niederrheinische Damenrneisterschuft holte sich auch in diesem Jahr die Titelverteidi- 
gerin, Frau Else Hamacher aus M6nchengladbach. Den zweiten Platz errang Frau Gertrud 
Borngäßer (DSG 25) vor Frau Rutkowski, Strähr, Sass und Mittman 

Musrnann (Rochade) führt 

Nach vier Runden ist im Turnier um die Düsseldorfe~ Meisterschaft nur noch Musmann 
ohne Minuspunkt. Er gewann bisher gegen Dr. Christoph, Pille, Baukloh und Schiffer. 
Ohne Niederlage ist auch noch Meister Heil, der je einen halben Punkt an Schiffer und 
Dr. Gragger abgab. 

4 :O Pille, DSG 25 2 :2 
3 : I  Scheidt, Benrath 2 :2 
2112 : 1112 Müller, Eller 111s : 2% 
2112 : 111~ Drechsler, DSG 25 1 :3 

Dr. Grog er, DSG 25 2112 : 1118 Gstettenbauer, Post 112 : 3% 
Engert, D!G 25 2 :2 Baukloh, Eller 112 : 3% 

Niederrheinverband tagte 

In Verbindung mit der Niederrheinmeisterschaft wurde der Kongreß 1966 abgehalten. 
Der langjährige erste Vorsitzende Ernst Tobies aus Hilden trat von seinem Amt zurück. 
Zu seinem Nachfolger wählte man Cuno Peters aus Solingen, der bereits seit Jahren in 
der Organisation tätig ist. Als zweiter Vorsitzender wurde Peter Becker aus Krefeld 
bestätigt. Strybosch ist weiterhin Spielleiter des Verbandes. Adam (Duisburg) und Hilgers 
Mönchengladbach) wurden als Kassierer bzw. Ju endwart gewtihlt. Die Interessen des 
bambnschachs werden durch Frau Standke (~ürseBdorf] wahr enommen. 
Dem Verband Niederrhein gehören zur Zeit 2723 ~chachs~ ie fx  an, 691 davon in DOS- 
seldorf. 



I. Bezirksklasse: Nach AbschIuO der Kämpfe zeigt die Tabzlle folgendes Bild: 
Rochade *I1 13: 1 Punkte 
Posts~ort 10 : 4 Punkte 
Eller '11 8 :  6 Punkte 
DSG 25 111 7 : 7 Punkte 
DSG 25 IV 7 : 7 Punkte 
Hilden I 6 : 8 Punkte 
SV 1854 1 4 : 10 Punkte 
Oberbilk I 1 : I3  Punkte 

Aufsteigeri Rochade II - Absteiger: SV 1854 und Oberbilk. 

2 BezirkrkEaur: Die letzte Runde sah nochmals alle Mannschaften um Brett und b 

Unterrath I - Benrath I1 
Rochade 111 - Rotingen I 

Aufstieg in die erste Bezirksklasse erreichten somit Ratingen I und Berührt-Geführt I. 
Weg nach unten treten diesmal Rath I und der Verlierer des Stichkampfes zwischen 

resheim I - Benrath I11 an. 

Bezirksklasse: Hier wurde die letzte Runde arn 3. April 1966 ausgetragen. Es spielten: 
Schewe Torm II - Damenschach 
Oberbilk II - Wevelinghoven 
Postsport II - Holthauzerf II 
Rochade IV - Berührt-Geführt I1 
Ratin en II - Eller IV 4 :4 
0berEilk 111 - Hilden II 3 : 5  
Caissa III - Lintorf I 

Caissa-Heerdt 
Oberbilk III 

Rainer Pille (BSG V )  eine Rmde weiter 



Schachgesellschaft verteidigt wieder NRW-Titel 

ahme an der End- , 

DSG 25 11 2 :10 Hagen- 0:12 Detmold II 0:12 
In die Verbandsliga steigen ab: Hamborn, DSG II Eisenbahn Es~en, Detrnold SI, Hagen, 
und der Verlierer des Stichkampfes zwischen Hothheide und Menden. 

Verbandrligak&mpfe Irecndet 
Mit den Meistern O'Kell und Dr. Lehmann an den Spikenbrettern holten sich die spiel- 
ttarken Solinger ohne r<ampfverlust den Endsieg und damit den Titel .Mannschafts 
meister des Schadiverbundes Niederrheinu. Der Turnierendstand lautet: 

1 Solingen 14 : O  Derendorf 
E 

Viersen 10 : 4  Tönisheide 
Krefeld I 8 :6 Hüdcelhoven 

I Neudorf 7 :7 Krefeld II 
;f Solingen steigt in die Bundesklasse auf. Falls Viersen den Stichkam f gegen den Tabellen- 

zweiten der Industrieverbandes gewinnt. ist der Aufstieg ebenfalg sicher. Als Absteiger 
, stehen Hüdcelhoren und Krefeld II fest, während der dritte bbsteigsr noch vom Ausaanq 

% verschiedener Stichkämpfe (Bund und Liga) abhängt. 
Q 

Noch zwei Rundek in der Verlrmdsklasse 
Hier lautet der Tabellenstand zwei Runden vor Schluß: 

A-Gruppe 
Solin en II 
~ h e ~ %  
Benrath 
Elberfeld 
Rheinhausen 
Wup ertal 29 
~ e u f o r f  II 
Hambarn 07 
Derendorf II 

6-Gruppe 
Meiderich 
Eller 
Vonkeln 
Turm Wuppertal 
Hamborn 22 I1 
Hochheide II 
Viersen II 
Solingen III 
Neuß 

Eller besiegte Rheinhausen mit 5 : 3, und gewann den 4 : 4 abgecdiätzten Kampf gegen 
NeuB mit 4112 : 3 1 2  Punkten. 

Schachutensilien liefert sdineij und preiswert 

OSKAR BEEKMANN, Krefeld-Bockum, Keutmannstraße 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 - 

Fordern Sie bitte neue Preisliste Nr. 10 kostenlos und unverbindlich an. 



Dkeldoifer P 
Beim internationalen Turnier in Eupen (Bel ien), wo es Anfang April um die ,Wande 

kale der Ostkanbnan fOr ~diter-Mannsdfaften ging, konnfen der SK Eller und der S 
, I -  6e1.r Bauer s. V. beachtliche Erfolp erringen. h siegte Ell'ar in der ersten Klasse vor 

Bonn, G n t ,  B m e q  und vier weiteren Mannschaften. Hier spielkm fGr Eller kukloh, 
Mtilln, Nadifmann Wallukat, Lehmkuhl, Brake, MOller I und Liebich. In der 2. Klasse 

. bele te hintet ~ t o l l h r  der SK Fideler Bauer e. V. einen kchtliehen weiten Platz. Er 
spiee mit Behlmann, Br. Silbamann und ZivanoGc an den oberen Bnttern. Die Reserve- 
mannsdwft des Klubs erreihte in ihrer GN pe den vierten Rangr und die Damenriege, 
in der U. a. Beitat, Sdiolmann, Pdrdike und fürsten spielten. erk(Lrnpf+e sich vor weiteren 
sechs knnsshcrfien einen erfreulichen fünhn' Hatz 

U W d .  Di Sahr~hsrup~rsammlun~ wcihlt~ E w l d  K n i p m z  zum Vorsitzen- 
den, Heim W m  zum Schrift- und SpWführer, und Maanhrnidt  zum Kassenwart. Alle 
Post bitte nur an Heinz Fohrn, 4032 Lintorf, PAclchiorstmiBe 57, 'lelefon Ratingen 5903. 

misr BIP Ratz 
Acht Juniomn bteiSi tgn sich ier um die dmeishmchoft des Verbandes 
Niederrhein, die der %dwdildub Ratinpen ausrichtet Sieger ging Friedebert Se 
Moers) durchs b id  vor dem Buisbu er Hans und dem D1Ssseldorfer 'Ren& Borngaß 
ber itatinper Helrnut Stmhling belegteYen ft inhn Platz, 

)obTspQkr dins N ' i *  
Im Turnier der Firrnensdiachqmeinschafi behauptet die rtarke Mnnrchaft der Postsport- 
ler weiterhin ahne Nidwlage die Tabellmspitzre. Sie fühft jefrt mit 10 :2  Punkten vor 
Stadt Düueldcrf Siemens AG 3 5) und St&dtspabw f6 :4). Es fol ten Phtinix- 
Beinmhr. Hn ie r i%e ,  Girounh. F e und Sdiloemann AG. - In der 5. &nde iehlug 
Stadt DÜsseldot.6 mit 6118 : 111s PhBnix-Rheindr, Henkel b e s i ~ t e  mit 5% :P/s die Giro- 
zmhale, Stcsdts rkcima unterlag den Porteprtlem mil 3 : 5, und Siemens g m n n  gegen 
S&lo.nwnn rnifih , i i /~ .  Sn Unsinhiedan gab n n i i r hen  Pofl und S i m a r  

Lelzk htdiwi en- Der m t e  Endnindenhmpf um die NRW-Meisfsmehaht m isde  
DSG 25 und hnster  endete 4 : 4. Pille gewann g M Lenbe, Dreduler 
monn Schna p p a  *es.  an. spiel- hieb? m m a m  uJV?~ 
egen 5tiehl.T vnlonn Dr. G r a ~ e r  gegn ~ o n t k e , s t f h r  gegm S a a b  Eim 

PWid 
In der ~erbandsklous kamen die Düsseldarfer IVkrnnldiaften ru weitere 
Vorschlut3twde si te lenmth ü b  H a ~ b r n  07 mit YIa :Fis, w o b  "$ d 1 Drackie (I), van Ho st /I), Linka {I , Sdieidt (t?e), Luer (Y* und B+rt 
holten. Eller blieb O b  Hochhei e II mit 9 1 a  :311~ erfo midi. Hier 
Müller, Engels und Lchmkuhl mit is G n m  Rlnkt, savis ~ m &  mit einem 
besten Düssetdorfer Spielw. 
Der SK Fideler Bauer e. V. fol te einer Einldung der SC bhlslekaidt wncl nahm dort an 
einem kleinen Osfe*uniar kfl. Die DOusl+r#er, bei denm Pille (1 70). Mddln (2 :0), 
B l a m e k e ~ ~ / ~  : l f a )  und Sdiallück (1% : l/8) die erfolgreichsten waren, gsmrnnsn das Tur- 
nier var ohls&id+ ZOridr und KohlsQeidt II. 
In der fünften &n$e dgi. DUoreldorf~r StadmeisfrmCIraH bgsiisgte Heil seinen Klubkame- 
roden Musmanli, Dr, Cjragger thlug MüHer, und hukloh untwlatgi. ge en Gstarten- 
bawr. Die mtiiehen Partien wurden nicht beand.t. Heil und M u w n n  f&mn nun mit 
je 4 : 1 Punkten. 


